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wWwI1e ıner wissenschaftlichen1! Textzitate Zerrformen tragend und notwendig den
aus den Schriften der vorgestellten Autoren, teils sellschaftlichen Zusammenhalt sSind.
wiederum arbe1ılite: selbst literarisch. Das Wartberg/Aist Severın Renoldner
samıte Werk ist dennoch her jJournalistisch Vel-

faßt, stellt einıge große TIhemen sehr kurzen
zen VOTL, denen aufgrund der Themen- N MATERN D, Einer sel Lehrer.
fülle auch die eiıne oder andere Oberflächlichkeit Glaubenshilfe unNnseTtfer Zeit. Styria, Graz 1995
gCeINEC nachsieht.
Hell bewegt die uC| nach authentischen Ant- Das Angebot VOIlN1 „Glaubenshilfen“” ist -
worten und Lebenshaltungen, nach originalen CI Jagen ein:; nicht mehr überschaubar, Z.Uu

und originellen Biographien, die den Zwiespalt ıner grofßen Vielfalt hat sich diese mediale
zwischen säkularer, intellektuell redlicher Mo- Gattung eute entwickelt. ESs erübrigt sich, die
derne und mystisch-geistlich suchender läu- vielerlei Angebote einzelnen anzuführen.
bigkeit bedenken, nicht verdecken wollen, Der vorliegende Band, welchem der UutOr
über arbeiten oder leiden. WI1ssen- gang vormals Professor asto-
schaftlich interessierter UutOor faszınieren raltheologie mıiıt dem Schwerpunkt Religions-
neben Camus, Weil, Bonhoeffer, Debrel auch pädagogik, versucht, Christen VO!]  } heute en
Newman, Delp, Teilhard de Chardin un! ahner. Z.u ınem AUS der Heiligen geschöpften
Er fragt und läfst sich befragen über Tod und Glaubensleben bieten, reiht ich dieses
Auferstehung, den Sınn der Arbeit, den freien umfangreiche Angebot eın
Sonntag, ber auch über einıge Themen der kir- nter den Aspekten: mıit Kindern, mıiıt
chenpolitischen Auseinandersetzungen, kirchli- Kranken, mıiıt Von geistiger Blindheit Geschla-
chen (Un)tugenden und (UnJaufrichtigkeiten. nCN, muıit dem Problem der Armen und nter-
Dieses Buch möchte geistige Oftfenheit und Be- drückten, mıit Festgefahrenen Glauben Uu.a.Ill.

gründungsfähigkeit für eın intellektuell aufrech- versucht Gerhard atern Wege sachgemäßer
tes Christsein wiedergewinnen und tut dies und pädagogisch verantwortbarer Vermittlung

der useinandersetzung mıt eschichtlichen und Hilfe ZUI11 Glauben geben. eine reiche
Streitpunkten dem wissenschaftlich motivier- pastorale T  g fließt em Maße eın.

Atheismus und Agnostizismus, dem Über- Be1l der Schnellebigkeit un  PTe Zeit, die sich
HANZ VO)]  - Glaube und Mystik, yS} und politi- auch der Sprache niederschlägt, darf
schem Handeln, Fragen der Asthetik. Es bekennt wohl fragen, ob er seiıner Sprache und Darle-
sich ıner gewIlssen Ermüdung klassisch noch den Ton der Jüngeren Generation
kirchlichen treitpositionen und empfiehlt eın
Dranbleiben und Festhalten ıner ex1istenzı1ie. ber inhaltlich bietet er séiner Aufgeschlos-
verstandenen Christlichkeit, die sich nicht Sso senheit für die jegen der eit vorzügliche
sehr al einzelnen Bischöfen, n Unfehlbarkeits- Wegweisungen.
dogma oder den Erklärungen des ZUI 1Nz 0SE) Hörmandıinger
Gebrauch Von Kondomen durch HIV-Positive
reiben mochte, sondern ‚her fragt, WOTaus amn

N SCHWIKART GEO  ZURA WER-Übergang 1Nns 21 Jahrhundert gesellschaftliche
Solidarıität geWONNEN werden kann, W as ınen NER (Hg.), Die großen Gebete. Styria, Graz 1996
menschlichen Rhythmus der totalen
Ökonomisierung des Lebens Was ultur ent- eorg Journalist und ausgebildeter

ıner Verflachung oder Sinnentleerung Religionswissenschafter, und der Pfarrseelsorger
aufrechterhalten der neugewinnen läßt Werner Wanzura treffen diesem Banı: eine
Hıer tfinden WIr Antwort auf cdie rage, weshalb vorzügliche USWi us dem Gebetsschatz der
sich der UtfOor ausschliefßlich mıit Persönlich- drei großen monotheistischen eltreligionen.
keiten befaßt, die der frühen nter den Gesichtspunkten: „Durch den Ta: g„’
geboren wurden, und mit ihnen eigentlich iınen „Durch das Leben“”, „DUurc! dasa und „Die
'urs über klassische Themen Cornelius Heiligen Tag'  ‚4 scheinen Freude, Sorgen; Nöte
Hell MO us dem Grundsätzli: eine Ant- und Leiden des Lebens auf, die immer Blick
WO] das Morgen suchen, oder vielmehr sich auf Gott ertragen versucht werden.
dazu bekennen, w1ıe seine eigene biographische diesen Gebeten eröffnet sich eın eier Blick
Entwicklung diesen ragen gerieben wurde: die Glaubens- und ‚benswelt dieser drei Welt-
VOon iıner bäuerlich-kirchlichen Kincheit über religionen.

Wichtige Begriffsinhalte finden Anhang eiıneschwere Erschütterungen an der ITUVerS1| der
70er Z.u iner mündigen Erkenntnis, dafß knappe Erklärung.
Glaube, stentum und Tradıtlon Her 1NZ 0SE) Örmandinger


